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Mit der Anerkennung als Biosphärengebiet verpflichteten sich die Bewohnerinnen 

und Bewohner der Halligen, im Einklang mit der Natur zu leben und nachhaltig zu 

wirtschaften.

Nachhaltigkeit als „Prinzip, Ressourcen zu nutzen, bei dem die Bewahrung der 

wesentlichen Eigenschaften, der Stabilität und der natürlichen 

Regenerationsfähigkeit des jeweiligen Systems im Vordergrund steht“

(Quelle: Wikipedia). 

Seit 2008 ist die Nachhaltigkeitsstrategie die Grundlage des Handelns.
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Leitziel der Nachhaltigkeitsstrategie ist eine nachhaltige Zukunftsvorsorge

- Sicherung der Halligen als Natur- und Lebensraum auch für kommende Genera-

tionen.

- Erhalt des Natur- und Kulturerbes Halligen auf der Grundlage des Zusammen-

spiels einer angepassten Entwicklung in allen drei Bereichen.

- Die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie erfolgt über politische Entscheidun-

gen und Projekte, gemeinsam erarbeitet von der Halliggemeinschaft Biosphäre 

mit Unterstützung des Kreises Nordfriesland und des Landes Schleswig-Holstein. 
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Prozessbegleitung durch die Geschäftsstelle
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Geschäftsführung

ProjektentwicklungGremienarbeit

Öffentlichkeitsarbeit Projektmanagement

Regionalmanagement

Halligen sind Entwicklungszone, 
hier soll nachhaltiges 
Wirtschaften etabliert und 
ausgebaut werden.

Netzwerkarbeit mit lokalen, regionalen und überregionalen Partnern

Biosphärengebietsentwicklung



Umsetzung der Säule Ökonomie

Breitbandausbau der Gemeinden Langeneß und Hooge

Langeneß/Oland: (fast) fertig

Hooge: Vergabe und Planung in 2019

HALLIGeMED/Telemedizin in der Biosphäre

Ausschreibung des Equipments und erste Training der Mitarbeiter*innen des 

Zweckverbands im Nov. 2018, Installation Frühjahr 2019 durch UKSH angekündigt
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- Bottom-up Prozess und Vernetzung durch Veranstaltungen (Halliglüüd ünner

sick, Biosphärenrat, themenbezogene Veranstaltungen)

- Überregionaler Austausch (geplant 2019/2020: INTERREG-Projekt mit anderen 

europäischen Biosphärengebieten zum Thema „Nachhaltiger Tourismus“

- Interne Öffentlichkeitsarbeit (neuer Newsletter in Januar 2019)
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Umsetzung der Säule Soziales
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Halliglüüd ünner sick 2018 auf Gröde

Foto: Mirco Honnens
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Halliglüüd ünner sick 2018 auf Gröde



21. Ringelganstage 2018 auf Hooge

- Gute Zusammenarbeit zwischen Nationalparkverwaltung und 
Halliggemeinden

- Wunsch: neue Impulse und stärkere Einbindung der Halliglüüd

- Beispiel: Gespräch mit Staatssekretärin Anke Erdmann und Landwirten zum 
Thema „Landwirtschaft auf den Halligen“
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Umsetzung der Säule Ökologie



Herausforderungen
Strategieworkshop 11.10.2018 mit Raum und Energie für Gemeindevertreter*innen 
und bürgerliche Mitglieder

 Veränderungen der Halligen/des Wattenmeers durch den Klimawandel 
(Energienutzung, E-Mobilität, Plastikthematik)
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Herausforderungen
Strategieworkshop 11.10.2018 mit Raum und Energie für Gemeindevertreter*innen 
und bürgerliche Mitglieder

 Sicherung des dauerhaften Bewirtschaftens und Wohnens der Halligen (weitere 
Arbeitsplätze auf den Halligen, Auskömmlichkeit der Verdienste, 
Immobilienmanagement, u.v.m.)
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Herausforderungen
Strategieworkshop 11.10.2018 mit Raum und Energie für Gemeindevertreter*innen 
und bürgerliche Mitglieder

 Erreichbarkeit und Verkehrsanbindung (Schlüttsiel, ÖPNV-Anbindung, B5, 
Marschenbahn)
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Herausforderungen
Strategieworkshop 11.10.2018 mit Raum und Energie für Gemeindevertreter*innen 
und bürgerliche Mitglieder

 Anpassung an Veränderungen im Tourismus (Qualität & Nachhaltigkeit)
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Herausforderungen
Strategieworkshop 11.10.2018 mit Raum und Energie für Gemeindevertreter*innen 
und bürgerliche Mitglieder

 Landwirtschaft (externer Flächenverkauf)
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Herausforderungen
Strategieworkshop 11.10.2018 mit Raum und Energie für Gemeindevertreter*innen 
und bürgerliche Mitglieder

 Neugestaltung der Verwaltungsgemeinschaft Stadt Husum/Amt Pellworm (vor 
allem das Bauamt benötigt eine tragfähige Lösung)
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Handlungsempfehlungen
Strategieworkshop 11.10.2018 mit Raum und Energie für Gemeindevertreter*innen 
und bürgerliche Mitglieder

 Schaffung eines arbeitsfähigen Amtsverwaltung

 Gründung halligübergreifenden AG „Bauen/Immobilien“

 Alle zwei Jahre themenoffener Workshop

 Bei Bedarf zu Themen/Projekten gemeinsamer Sitzungen aller GV
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Ausblick
 Rechtsform für die Biosphäre

 INTERREG-Projekt Nachhaltiger Tourismus

 Eröffnung der Ringelganstage 2019 auf Hooge am 27.04.2018

 Halliglüüd ünner sik auf Norderoog

 Eure Anregungen?
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Kontaktdaten
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Sabine Müller

Biosphäre Die Halligen

Geschäftsführung

Marktstraße 5

25813 Husum

Tel.:      04841/ 7707570

Handy: 0171/ 7029504

Mail:    s.mueller@halligen.de

02.12.2018


